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Der acht jäh ri ge Bub, der al le Fuß bal ler der Pro � li gen in und aus wen dig kennt. Der Mit ar -
bei ter, der die Fir ma auch au ßer halb der Ar beits zei ten un er müd lich pusht. Der Pen sio nist,
der in ner halb we ni ger Wo chen ein Mu sik in stru ment er lernt: Wir al le ler nen ne ben bei und
oh ne An stren gung, wenn wir von et was be geis tert sind. Wir boar den via App un se ren Flug,
tin dern per „Wisch & Weg“oder bas teln via Youtube ein Vo gel haus. Das Wis sen eig nen wir
uns qua si im Schlaf an – mal schnel ler, mal lang sa mer, aber im mer so, wie es für uns ge -
nau rich tig ist.

Schnell an trai nie ren und rein st op fen – das klas si sche Ver ständ nis von
Wei ter bil dung. Da mit wer den Un ter neh men schei tern. Wirk sam ist, was
Men schen selbst ge steu ert ler nen – das ver pu�t auch nicht gleich wie der.

„Self-di rec ted Le arning“: Ler ne, was
du willst
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Ich glau be: Um auf der Bühne welt ver än dern der Re vo lu tio nen noch mit zu spie len, be darf
es ei ner ra di ka len Um kehr des sen, was bis her in Schu len, Uni ver si tä ten und Fir men über
Ler nen ge lehrt wird. Im Fo kus steht da bei ei ne im Grun de sim ple Idee: Men schen ler nen
das, was sie be geis tert, was für sie Re le vanz hat und was an de re in ih rem Um feld vor ma -
chen. Men schen, die so ler nen, füh len sich selbst wirk sam und das mo ti viert ganz von
selbst. Das so ge nann te Self-di rec ted Le arning bringt – an ge fan gen in der Schu le – lang -
fris tig mo ti vier te Mit ar bei ter her vor, die mit Mut, Köpf chen und Ei gen in itia ti ve die Wirt -
schaft vor an trei ben.
Viel Geld, we nig Wir kung
Vie le Un ter neh men set zen bei der Wei ter bil dung nach wie vor auf den Push-An satz: On li -
neo der O�  ine-Schu lun gen sind strikt vor ge schrie ben. Doch der kurz fris ti ge Lern e� ekt
ver pu�t schnell. Das kos ten güns ti ge selbst ge steu er te Ler nen, das dem tra di tio nel len An -
satz kom plett ent ge gen ge setzt ist, stärkt dem Ein zel nen den Rü cken: Der Ler nen de über -
nimmt die vol le Kon trol le dar über, wie, was und wann er ler nen möch te. Und das macht
ei nen be deu ten den Un ter schied.
Laut ei nem ak tu el len Stu di en be richt der bri ti schen Fir ma To wards Ma tu ri ty ver bes sert
Self di rec ted Le arning nicht nur den Lern pro zess selbst, son dern auch die Ge schäfts er geb -
nis se si gni � kant. Es zeigt sich al so: Self-di rec ted Le arning ist kein sinn be frei tes
Buzzword, son dern bringt mess ba ren Er folg für Un ter neh men.
Soft ware- und Tech-Un ter neh men wie Ado be oder Io m art sind Vor rei ter für selbst ge steu -
er tes Ler nen. Die Mit ar bei ter be kom men, je nach Mind set des Un ter neh mens, ent we der
Lern vor ga ben – zum Bei spiel in Form von an ge bun de nen Pro gram men und Wi kis an das
haus in ter ne Le arning-Ma nage ment-Sys tem – oder, in al ler Kon se quenz, gar kei ne Vor ga -
ben mehr.
Das för dert Ei gen in itia ti ve. Die freie Aus wahl der Lern in hal te er mög licht es Mit ar bei tern,
für sie re le van te In hal te aus zu wäh len, die sie am Ar beits platz er wer ben und an wen den.
Durch die Fle xi bi li tät müs sen sie sich selbst or ga ni sie ren – ei ne Fä hig keit, die lei der sehr
oft schon in jun gen Jah ren, näm lich meist beim Fron tal un ter richt in der Schu le, ab han -
den ver än dern kommt. Das ist der Kitt für Te am work. Neu ro bio lo gen wie Ge rald Hüt her er -
klä ren, dass das Ge hirn um fäng lich lernt, wenn es et was von selbst her aus �n det und sich
so Zu sam men hän ge, Re geln, neue Fer tig kei ten, ma the ma ti sche Glei chun gen er schließt.
Der Drang da zu – Neu gier de – ist be reits Kin dern zu ei gen und ge hört zur Grund la ge des
Mensch seins. Das Ler nen fällt leicht, und das Ge hirn merkt sich In hal te, Ab läu fe und Vor -
gän ge. Kurz: Wir un ser Ver hal ten, und wir le ben un ser Le ben ein fach ein we nig an ders.
Da bei ler nen so wohl Kin der in den Schu len als auch Er wach se ne am bes ten von ih ren
Peers, al so durch Ab schau en bei Mit schü lern und Kol le gen. Bei Le arning on the Job, de � -
niert als „le arning from peers“, ler nen Men schen dann, wenn es re le vant für sie ist –
meist ge nau in dem Mo ment, in dem sie selbst vor ei nem ähn li chen Pro blem ste hen. So
trai nie ren sich Mit ar bei ter neue Fä hig- und Fer tig kei ten an. Oft ist es doch so: Wir bü� eln
ta ge lang auf ei ne Prü fung hin, le gen dann ei ne so li de Leis tung vor, und da nach? Al les ver -
ges sen – oder es ist zu min dest nur noch ein Bruch teil des Ge lern ten ab ruf bar. Das Ge gen -
teil pas siert bei Self-di rec ted Le arning: Das selbst und frei wil lig an ge eig ne te Wis sen, ge -
steu ert von den ei ge nen In ter es sen, ist fest ver an kert und un ter stützt kon kret im Ar beits -
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all tag. Und mal ehr lich: Wel cher Mit ar bei ter ist wert vol ler für ein Un ter neh men – der, der
sich auf ei nem Ge biet zum ech ten Spe zia lis ten ent wi ckelt, oder der je ni ge, der al les nur ein
biss chen kann?
Ob wohl Self-di rec ted-Le arning im an gel säch si schen Raum schon auf dem Vor marsch ist,
ste hen hier zu lan de vie le Un ter neh men noch ganz am An fang – so wie die Schu len auch.
Ge ra de in Er zie hungs ein rich tun gen, wo Gel der meist knapp sind, könn te Self di rec ted Le -
arning den Aus weg aus dem Di lem ma bie ten: Nach neu es ten Er kennt nis sen wer den so das
Fün� a che der ur sprüng li chen Lern leis tung und si gni � kan te Pro duk ti vi täts er hö hun gen
oh ne zu sätz li che � nan zi el le Auf wän de er reicht.
Mehr? Ein fach an ders!
Statt al so neue Schu len, Leh rer und ge eig ne te Lehr mit tel zu for dern, müss ten wir le dig lich
die Art des Leh rens und Ler nens mo di � zie ren. Wie das in Schu len und Hoch schu len geht,
zei gen ers te Initia ti ven in Ös ter reich und Deutsch land.
Die se auf ei nen schü ler zen trier ten Un ter richt aus ge rich te ten Pro jek te brin gen bei den
Kin dern und jun gen Er wach se nen nach weis lich ei ne hö he re Lern leis tung und ein hö he res
En ga ge ment her vor.
In ei ner sich ra pi de än dern den Welt ist Self-di rec ted Le arning der Schlüs sel, um den
schnell le bi gen An for de run gen ge recht zu wer den. Nie mand weiß, wie wir in zehn Jah ren
ar bei ten wer den.
Be han deln Un ter neh men ih re Be schäf tig ten je doch als ei gen stän dig den ken de In di vi du en,
an statt ih nen je den (Lern-)Schritt vor zu kau en, be stün de die Chan ce, sich in der Zu kunft
„ganz von selbst“den Ge ge ben hei ten des Mark tes an zu pas sen.
Mei ne The se: Je frü her sie das tun, des to höher wird ihr Wett be werbs vor teil ge gen über
Fir men, die (Aus-)Bil dung wei ter hin zen tral steu ern — und da bei viel Geld ver schwen den.
Um ge kehrt wird der Markt die je ni gen zu rück las sen, die glau ben, kon ti nu ier li ches Ler nen
sei ei ne Op ti on statt ei ne Not wen dig keit.
BORIS
GLO GER


